
¥ Kirchlengern. Hinter dem
Kirchlengerner Elsesportplatz
verläuftderFluss,demderSport-
platz seinen Namen verdankt.
DieStrömungderElsehatbeson-
ders indenvergangenendrei Jah-
ren indiesemAbschnitt dazuge-
führt, dass große Teile der ehe-
mals naturfernen Uferbefesti-
gungweggespültwurden.
ImRahmendesGewässerent-

wicklungsprojektes Weser-
Werre-Else hat Projektleiterin
Susanne Schütte mit denMitar-
beitern der Initiative für Arbeit
und Schule (IfAS) und dem Ar-
beitslosenzentrumHerfordum-
fangreicheGewässer-Renaturie-
rungsmaßnahmen durchge-
führt, die sie Kirchlengerns Bür-
germeister Rüdiger Meier und
Ratsmitglied Manfred Obrock,
Vorsitzenderdes Sportausschus-
ses, vorstellte.
Zunächst seien Erlenpfähle

als Befestigung gesetzt, anschlie-
ßend schichtweise Weiden und
Mutterboden eingebaut wor-
den. Rund 150 Tonnen Boden
und ebenso viele Wasserbau-
steine sind auf diese Weise ver-
bautworden.Projektleiterin Su-
sanne Schütte ist davon über-
zeugt, „dass die 1,50 Meter lan-
gen Weiden schon im nächsten
FrühjahrWurzeln schlagen und
damit fürdienotwendigeStabili-

tät zwischen dem naturnah her-
gestellten Uferbereich und dem
vorhandenen Erdreich sorgen
werden.“
In der Vergangenheit seien

viele Fließgewässer begradigt
worden, so dass ihre natürliche
Funktion als Lebensraum verlo-
ren gegangen sei. Mittlerweile
habeeinUmdenkprozess stattge-
funden und den Fließgewässern
werde mehr Beachtung ge-
schenkt. Vielerorts würden wie-
der naturnahe Verhältnisse her-
gestellt. Eingebunden sind diese
Maßnahmen in die Europäische
Wasserrahmenrichtlinie, die ei-
nen guten ökologischen Zu-
stand der Gewässer bis zum Jahr
2015vorschreibt.
Jeder Euro, der ins Weser-

Werre-Else-Projekt fließe, habe
einen doppeltenNutzen. Neben
derGewässerentwicklung findet
gleichzeitig Personalentwick-
lung statt. Durch die Arbeiten
werdenneuePerspektiven fürar-
beitsloseMenschen erschlossen.
Demwasserrechtlichen Ziel fol-
gend unterzeichneten am 4.
März 2004 achtzehn Kooperati-
onspartnerausdenKreisenMin-
den-Lübbecke undHerford, da-
runterauchdieGemeindeKirch-
lengern, einen Vertrag zur ge-
meinsamen ökologischen Ver-
besserung ihrerFließgewässer.

Weidensollenfür
Stabilitätsorgen

RenaturierungsmaßnahmenanElse vorgestellt


